
 

  

 

UMSETZUNGSPROJEKT MIT UNTERNEHMEN 

Ausgangssituation 
Von allen Obstsorten hat der Apfel flächenmä-
ßig und ökonomisch in Deutschland die größte 
Bedeutung. Die Apfelbäume sind im Jahres-
verlauf einer Vielzahl von abiotischen und bio-
tischen Umweltreizen und Stresssituationen 
ausgesetzt. Auf zu großen Trockenstress rea-
giert der Apfelbaum mit dem frühzeitigen Ab-
werfen von Früchten und Blättern. Ebenso för-
dert ein ungünstiges Mikroklima den Befall mit 
pilzlichen oder tierischen Schaderregern. Zu 
starke Sonneneinstrahlung in Kombination mit 
hohen Lufttemperaturen in der Plantage füh-
ren in zunehmendem Maße zu Problemen. All 
diese Faktoren führen zu einem deutlich ver-
ringerten Apfelertrag.  

 

Herausforderung 
Ein rechtzeitiges Erkennen solcher Stresssitu-
ationen ist wichtig, um schon früh geeignete 
Gegenmaßnahmen ergreifen zu können. Sen-
sordaten bilden die Grundlage für die Identifi-
kation von Gegenmaßnahmen mit dem Ziel, 
den Ertrag und die Fruchtgröße zu optimieren 
und den Anbau schonender und wirtschaftlich 
rentabler zu machen. Um dies zu erreichen ist 
es wichtig, die stressauslösenden Umweltpa-
rameter so präzise wie möglich mit Hilfe von 
Sensoren zu erfassen und auszuwerten.

Durch intelligent vernetzte Sensoren dem Stress von Apfel-
bäumen auf der Spur 
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Vorgehen 
Im Projekt wurde auf einer ökologisch bewirt-
schafteten Apfelplantage bei der Obstland 
Dürrweitzschen AG ein drahtloses Messsys-
tem aus verschiedenen Sensorknoten instal-
liert. Diese wurden auf Basis einer modularen 
IoT-Plattform realisiert. Die Knoten messen an 
verschiedenen Stellen und in verschiedenen 
Höhen in der Plantage das Mikroklima (Luft-
temperatur, Luftfeuchtigkeit, Blattfeuchte, pho-
tosynthetisch aktive Strahlung) sowie im Bo-
den den volumetrischen Wassergehalt im 
Wurzelraum.  

Lösung 
Herzstück des Messnetzes ist ein Funkmodul 
auf Basis 6LoWPAN (2,4GHz), das zusam-
men mit verschiedenen speziell entwickelten 
Messmodulen den Sensorknoten bildet. An-
dere Kommunikationsstandards wie NB-IoT o-
der LoRa sind ebenso möglich, werden bei 
Obstland aber nicht benötigt. Die erfassten 
Sensordaten werden an ein solargestütztes 
Gateway gesendet, dort zwischengespeichert 
und in einstellbaren Intervallen per Mobilfunk-
verbindung an einen Datenbankserver über-
tragen. Die Daten werden anschließend ana-
lysiert und grafisch aufbereitet. Die Visualisie-
rung wird in einem Dashboard dem Nutzer zur 
Verfügung gestellt. Konkret sollen damit bei 
Obstland Fragen zu Auswirkungen unter-
schiedlicher Bodenbearbeitungsszenarien be-
antwortet werden. 

 Kostengünstige und kleinräumige Erfas-
sung verschiedener Umwelt- und Wachs-
tumsfaktoren in der Landwirtschaft 

 Online-Zugriff auf die erfassten Messwerte 
 Frühzeitige Erkennung von Pflanzenstress 
 Ressourcenschutz durch bedarfsorientier-

ten Einsatz von Pflanzenschutzmitteln und 
Bewässerung 

 Ertragssicherheit wird erhöht 
 

 
„Durch den Online-Datenzugriff auf die er-
fassten Messwerte ist es möglich, begin-
nenden Stress bei unseren Apfelbäumen 
schon sehr früh zu erkennen und ermög-
licht es uns, durch gezielte Maßnahmen 
entgegenzuwirken.“  

Hans-Dieter Bierig, Technikbeauftragter 
Obstland Dürrweitzschen AG 
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